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:on allerlei) MM
i . Rccept/wie man den Goldenen Eisig

machen soll-
KWRstlichen nimb r . Pfund schönes neues Bley / brenn das in einem

unverglasten neuen Hafen (aber keinesvon schwachen Geschirr)
wann der Hafen gantz erglüet ob dem Feuer / so thue das Bley

darein/wanns zergangen / so rührs mit einem eysernen Schauster ! / das
voll Löcher ist/ auch zuvor glütig / biß das Bley schier will anfangen zu
Pulver zu werden / alsdannimb einDucaten / würffihn in das Bley/
und rühre es alles wol durch einander / biß daß es alles zu Pulver wor¬
den ist/ rührs gemach ein gute Weil auffeinem Kohlfeuer / daß derHä-
fen alleweil glüetig ist/ nimbs so bann vom Feuer/laß alles zumahl erkal-
ten/thue von solchen Pulver z . gute Eß - Lössel voll in ein Glaß / worein
s . Seitl gehen / schütte über solches Pulver ein Maß guten weißen
Wein - Effig / stell es an die Sonnen / oder sonst in ein warmes Orth /
laß also 14. Tag stehen / man kan noch einmahl Effigdarauff giessen/
wann nur der Essig süß wird / ist gut ur alless offnen Schaden und Ge¬
schwulst/Lachfeuer / das Gefrören / MdieHertz -Brein/auchjönstenin
hitzigen Kranckheiten/als z . und 4. täglichen Fiebern überauß gut / ein
Tüchldarein genetzt / undauffdasHertz / Pulß und Genick gelegt/
ziecht die Hitz auß / und stärckt das Hertz / man gibt auch gar einer ge¬
wachsenen Persohn ein Lössel voll in einem frischen Brunnen - Master
ein : für dasZanwehe ist es auch gut / den Essig lassen warm werden/
und in den Mund genommen/so hört der Schmertzen auff / dises tödtet
auch den Wurm / Assel am Finger und andern Orthen / daß sonsten ostt
ein Glied muß abgenommen werden / so bald man empfindet / daß ein
Glied wehe thut / oder geschwollenwird/daß man besorgt / es möcht ein
Wurm wachsen/ alsobalden drsen Essig lassen warm werden / und mit ei¬
nem Tüchl warmer auffgelegt/wann aber die Schaden hitzig seynd / so
legt mans kalk auff/es ist auch vor die Pest / man ist 24 . Stund sicher/
der ein Löffelvoll einnimbt / er ist auch für alle Geschwar gut ; Item für
die geschwarende Brüst / er zertreibt die Gespün / und heylet die Wärtzl/
wan sie schwürig seynd / dises Pulver bleibet vil Jahr / will mans aber
krasttiger haben/so muß man zu 2 . Pfund Bley/ 4 ' Ducaten nehmen/
heylet geschwinder/ und ist besser.

E 2 N« 2.



z6 _ Arytte ^ Buch ._ _ '_ _

2 . Den Gifft-odrr Bezoar-Essig Zu machen / vor al-
lerley Kranckheit/fürPest/Fieberische^iccr-riones- kan auch vor

Blaitmi/Fleckcn , Men und Jungen / ja so gar den Kindern in
der Wiegen gebraucht werden.

As ^ Jmh Pimpernell -Angelica-Meister -Wurtzen/Paltrian - Schwab
ZD ben -Wurtzen / meisten Diptam/Pestilentz - Wurtzen/Tormentill/

Enzian/Zitwer/von jeden 2.Loth/Wacholderbör r . Hand voll/
Rauten -Blatter - . Hand voll/ Veuetianischen Theriac z . Loth / Vene-
tianischen Medritat i . Loth / Citronikern/Saurampffer -Saamen / Ci-
troni - Schallen jedes 2 . Loth / obgemeldte Stuck groblecht zerflossen /
und alle mit einander in ein Glaß gethan / darauffgossen 2 . Pfund / oder
ein Maß Brantwein / und 5. Pfund guten Wein - Essig / das Glaß wol
verwahrt 8 . Tag / alleTag durcheinander gerührt/aisdan durchgeprest/
und den Essig in ein Glaß gethan / und darein 2 . Juinrl 8piricu § Vi¬
triol !, z . ^uitttl rotheMyrrhen / 2 . KuintlSchtvebel -Blüe/ 1 . Quintl
Hirsch -Creutz/außgeprest Citroni - Safft z . Loth . Gebrauch : So je¬
mand von disem Essigbedürfftig / wol auffgerührt / z . Löffel voll einge¬
ben/alle 7 . Stund nach Grösse der Persohn/den jungen und schwachen
Leuthen weniger / unSso bald dieLeuth Frost oder Kalte klagen / einge¬
ben/es werden imer etliche schwach darauff / woran man sich nicht schrö-
cken darff lassen/ dann diserEssig treibt vom Hertzen alles Gisst / darumb
nennt man ihn auch den Bezoar -Essig / weilen er so vil Würckung hat /
als der Bezoar / so an vilen Leuthen ist probirt worden-

Z . Gisst Essig zu machen.
^Jmb Wacholderbör - Zitwer - Angelica - Meister - Alant - Englsüß-

Pimpernell -Paltrian -Diptam -Heiligen Geist -Wurtzen / Holler-
blüe/ Lorbeer/ Schöllkraut -Wurtzen / Mermuth / rothe Müntzen/

Weinrauten/jedes r . Loth/Gaffer ein halb Loth / Schöllkraut r . Loth/
Entzian i . Zuintl/diß alles klein zerschnitten / und in em Glaß von
Halbe gethan/und so vil Wein darüber gossen / daß die 8pecie8 bedeckt
werden/und über Nacht stehen lassen / deß Morgens giesse darzu so viel
Effig/daß das Glaß 2 . Finger breit lähr bleibe / laß etlich Tag lang ste¬
hen/ und alle Tag r . oder 2 . mahl gerührt / biß es sauer wird / wann sich
hernach ein Mensch übe! befindet / es wäre durch schweres Hauptwehe/
Hitze/Blöde/Forcht/oder Erschröcken / auch Entsetzung / so brauche
man alsobald deß Essigs / schwitze wol darauff / und lege sich zu Beth / so
hilffres vor das Gisst / wann das schon einen Menschen hat angrissen;
wäre es aber Sach/ daß der Mensch denEssigwiedervon sich breche /

welches
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welches ein schlechtes Anzeigen / istzubeförchten / daß das Gisst schon
überhand genommen / so laste nicht nach / sonderngib wiederumb ; . Löf¬
fel voll ein/wills noch nicht / so nimbr . Messerspitz voll gutenVenetia-
Nischen Medritat/oderTheriacdarzu/bleibt es noch nicht / so ist wenig
HoffnungdeßLebens / sonst ist derEstigofftund vilmahls gebraucht/
bewehrt befunden worden / da ein Mensch mit Gisst zum Todt vergeben
wurde/so kan mit disem Mittel / mit derHülffGottes / ihme geholffen
werden : In Summa/dises Estigö Krafft und Tugend ist nicht außzu-
sprechen.

dl- 4 . Ein guten Krafft- Esirg zu machen/auffdicPulß/
Hertz und Schlaff auffzulegen / auch davon

zu schmeckengeben.
'Rstlich nimb Himbör - Essig / gelb Veigl -Essig/jedes r . Seitl / dar-
, nach Zimet / Gewürtz -Nägel / Muscatnuß / Galgant / Roßmarin /

rothe dicke Nägel / Lavendl/Spicanardi / jedes r . Loth /dicke Cha-
millen/Wolgemuth / jedes ein halb Loth / dises muß alles dürr seyn /
schneid alles klein/und thuees in dier . Essg / wol untereinander ge¬
mischt / behalts wol vermachter in einem Glaß zum Gebrauch.

5 . Den Meer-Zwiffcl-Esitg zu machen.
An nimbt von den prceparirten Meer -Zwiffel i 6 . Loth / thue ihn ln

gläserne Flaschen / giesse darauffr . Pfund Estig/vermachs wol/
und laß an einem warmenOrth stehen . Gebrauch : so einer von

disem Estig täglich 2 . oder z . Löffel voll einnimbt / und gehet ein Virtl-
stund darauff / der ist sicher vor Mundfail/und Hals - Geschwar/der Ma¬
gen wird gestarckt / bekombt ein leichten Athem / klares Gesicht / gutes
Gehör / verdauet die Speiß / macht gebührliche Stuhlgäng . In Sum¬
ma/es ist kein besser Artzney vor den schwären Athem / als diser Essig/
verhütet auchdss Podagra/macht langleben / verzehrt alsgemach al-
lerley Cathar und Fluß.

6. Recept eines Pest-Essig.
JmbAngelica / Rhabarbara / jedes z . Loth / Liebstöckl- Galgant-

Baltrian -Meister -Zitwer -Jmber - lange und rundte Holl - Wur-
tzen / weiß Diptam - Allant - Calmuß - Entzian - Schwalben - und

Benedicten ^Wurtzen/jedes 2 . Loth/Lorbeer Cubeben / Wacholderbör/
Cardobenedict / Saturey / Eisenkraut / rothen Beyfuß / Schaffgarben /
Zimet - Rinten / Boragi und Muscatblüe ^ jedes 2 . Loth/Tormentill/
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KrähemAeuglein/Wermuth/Weinrauten / Salve / » oll ^ rmen «,i 'er-
r « SiAlUarX dierothe / Citron -Schallen / gebrenntes Hirschhorn / Gaf¬
fer/jedes i . Loth/Bibergail/grüne Nuß - Höpel/Honig / Wacholder-
Safft/jedes ein halb Loth.

ilittruÄion, solchen Pest -EM zu prcepariren/und
zugebrauchen.

§xJse vorstehende 8pec !e8 durcheinander / müssen in kleine Stück!
ZA zerschnitten/sodan in ein dickes Flaschen - Glaß/ ( sonst wann das

Glaß subtil ist / so zerspringt es / das Glaß muß gegen z . Maß
groß seyn ) die obige 8pecies hinein gethan / und darauff ein scharffen
Wein -Esslg gegossen / wol zugebunden / damit die Stärcke nicht außrau-
che/ und sodan zum warmen Ofen gesetzt / ein Tag und Nacht also stehen
lasten / solgends alle Morgen nüchtern ein guten Löffel voll von solchem
Essig eingenommen/und 2 . Stund darauff gefastet / so ist einer/mit
Gottes Gnad / 24 . Stund vor der Pest sicher / und wann er gleich unter
den Insicirten herumb gehen solt/so greifft es ihn nicht an / einer würck-
lich inficirten Persohn aber je ehender / je besser / muß man z . gute Löffel
voll eingeben / darauff z . Stund lang wol schwitzen / und den Krancken
bey leib nichts von Milch essen lassen/alsdan wann er wol außgeschwitzt
hat/muß er sich frisch anlegen/und das Beth - Gewandt außgelüjstert
werden / und djses einem Krancken z . Tag nacheinander eingeben/fo
wird er/ mit Gottes Hülffgesund.

Es ist ferner zu oblerviren / daß man den Esslg von den 8pecien
nicht gar abgiest/sondern nur biß auffdieHelffte / und alsobalden mit
ein guten Wein -Effig wiederumb voll anfüllt / und stehen lasset 24.
Stund / solche 8xecies behalten ihreKrafft undWürckung in Z . Jahr
lang.

7. Wie man den guten Pest-odrr Bezoar Essig
machen soll.

As ^ Jmb erstlich Schwalben -Wurtz / Enßian - Nater - Paltrian - Pim-
pernell-Erdbör - Zitwer - groß Weegtritt - Allant - Pestilentz- Lor-
mentill -Teuffelsabbis -und 8c0r2onera -Wurtzen / von jeden ein

halbLoch/Lacken - undKnoblach -Kraut / so vil man zwischen 4 . Fingern
fassen kan / Cardobenedict / Weinrauten / Ring ! - Blumen / Wermuth-
Gipffel / von jeden so vil als deß obigen / Diptam - Wurtz z - Quintl/Ci-
troni - Schüller/Citroni -Kern / von jeden r . Huintl / Cronabethbör/
Nußhöpel so dürr / jedes Loch/ rochen Sandl / ein halb Quint ! / rothe
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l 'erra 8itziHara I . Quintl / gebrenntes Hirschhorn / ein halb Quillt ! / le¬
bendigen Schwebe ! 2 . Quint ! / Gaffer ein halb Quint ! / rothe Myrrhen
ein Quint !/ guten Theriac ein Loth.

Dise Stuckalle klein zerschnitten / und in ein großes Maß gethan /
2 . Maß guten Essrg / so scharffdarauffgossen / daß der Essig zwey Hand
hoch über die 8pecie § gehet / an die Sonnen wo ! vermacht gesetzt/ oder
sonst warmen Orth / and alle Lag 2 . mahl durcheinander gerührt / und
also behalten.

Diser Essig ist gut wider alle Pest / und alle hitzige Fieber / folgender
Gestalt zugebrauchen - Wann man ein Artzney zum Schwitzen will
eingeben / so kan man solche in dem Essig zertreiben l/ und warmer ein¬
nehmen . Zum andern / wann man dises Essigs allein 2 . oder z . Löffel
voll mit ein Mefferspitz voll Theriacs / oder Orviecan einnimbt/vertreibt
er alles Gifftvon Hertzen/und treibt den Schweiß auß / zuMorgends
soll man mitdisem Essig die Pulß und Nasen -Löcher netzen / und ein we-
mg einnehmen / auch auffein heissen Zügl / oder Eisen spritzen / und mit
dem Dunst die Kleyder und Zimmer rauchen / sonderlichwann man ver¬
meint essey eins an einem gefährlichen / oder inficirten Orth gewesen.
Item / soll man in disen Effig ein kleines Schwämel einnetzen / solches in
einen Bisam -Knopffbey sich tragen / und offt rächen ; Endlich kan man
auch mit disem Essig die Speisen ein wenig säuern/ sonderlichden Salat/
Gersten/und andere/so man pflegt mit Essig zuzurichten ; Wann man
der wolzeitigen Cronabethbör darein thut / kan man derselben zu Mor¬
gens frühe den Dienstbotten darvon geben / ehe einer auß dem Hauß
gehet.

dl- 8 - Ein köstlicher Pest-Essig/so auch dientwider
die kalten Fieber.

As ^ ZmbWasser -Knoblauch - Kraut / Eisenkraut / jedes anderthalbe
AA Hand voll / Galgant / Weinrauten / jedes i . Hand voll / Lemoni-

Schäller ein Loth/ Pomeräntschen -Schäller anderthalb Quintl/
Aloes - Holtz i . Quintl Muscatblüe / Nägerl / jedes 2 . Loth / Zitwer-
Pestilentz-Calmuß -Angelica-Wurtzen/jedes i .Loth/Beer -8cor2oners-
weisse Diptam -Meister - Wurtzen / jedes z . Quintl / Allantwurtzenein
Qmntl / deß besten Lheriacs / Medritats / viuscoru ; krscsllorü -Lat-
rvergen/jedes6 . Quintl/Gaffer4 . Scrupel / Cronaberhborein Loth/
Lorber i . Quintl/Saffran i . Scrupel ; dise Sachen alle mitlmassrg ge¬
schnitten/ und geflossen / in einemguten starcken Wein - Effig paitzenlas¬
sen/ biß sich die Speeles alle gesetzt haben / und der Effig gantz klar wird /

wann
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wann sich ein Mensch Ln der Pest - Zeit beklaget / kan man ihm ein Löffel
voll oder mehr eingeben/ und darauffschwitzen lassen. In kalten Fiebern
dienetdiserEssig ebenfalls / darvon ein Löffel voll eingenommen / und
daraust geschwitzt/ ist vilmals probirt worden.

on allerley Müsst.
dl° i . Den Alkermes zu machen.
üMJmb ein Loth groblecht gestoßene Alkermesbör / thue sie in ein
MP Meßingene Pfan/so ein Maß halt / darauffgieß frisch Wasser/

biß obenan voll ist / setz es über das Feuer / so bald es anfangt
auffzusieden/sotropffenachund nachWeinstein -Oel hinein / biß und so
lang du siehest / daß es die höchste Scharlach - Färb bekommen, hat / so
dann seyhe es durch ein saubersTüchlin einen verglasierten Weidling/
uimb z . Loth guten rochen gestoßenen Allaun / und zerlaß ihn imfrischen
Brunnen -Waffer/über ein gelinden Feuer / wann der Allaun zergangen
ist/ so seyhe ihn durch ein wollenes Tuch / daß sein klar wird / so dann
gieß von disem Allaun -Wasser nach und nach hinein in das obige röche
Scharlachfarbe Wasser / biß und so lang du siehest ein Pulver zu Boden
fallen / alsdan höre aust von difem Allaun - Wasser hineinzugießen / und
lasse dise zusammen so lang stehen / biß sich alles auss den Boden gesetzt /
seyhe dises Wasser / wo das Pulver auffden Boden geschlagen ist / durch
ein Flüß -Papier / so bleibt das Pulver auss dem Papier ligen / damit
aber die Scharsse von dem Pulver hinweg kombt/so giesse auffdas rothe
in dem Papier ligende Pulver / so lang frisch lablechtes Wasser / welches
saubermuß seyn/biß du nichts mehr Scharffes spühren thust/dises sambt
dem Papier trückne in einem Schatten / wie ein naße Leber / so ist das
Pulver als das Principal -Werck zu Alkermes fertig / sodann nimb ein
SeitlMuschantzker -Aepffel- Sastt / von feinesten Zucker 2 . Pfund / laß
alle beede in einem erdenen Geschirr dick einsieden / und wann der
Safft erkaltet/so thue ihn in ein Messingenes Beck / und thue von dem
obigen Alkermes Pulver / so noch feucht seyn muß / und rühre mit einem
höltzern Stößel so vil hinein / biß der Saßt die höchste Scharlach -Farb
bekombt / dann es hat kein gewisses / wie vil man nehmen muß / sondern
sich nur/nach der Färb zu richten/wann er also die höchste Färb bekom¬
men hat / so mische auffdie letztnachfolgende Pulver hinein / Paradeyß-
Holtz z . Huintl / gelbes Sandl -Holtz 6 . Quiml / Zimet 2 . Loth / prcepa-
ritten laturi 6. Quintl/Corallen I . Loth / Perlen z . Quintl/
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